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Ausscheidungsspiel für Malmö/SWE 1973

1972
in

Bingen/SUI
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Qualifikationsspiel im Herren-Fußball
am 01.07.1972 in Bingen

für Gehörlosen-Weltspiele 1973 in Malmö/SWE

Deutsche Fußballmannschaft schon im Zug nach Malmö ?

11:0 (6:0) Sieg gegen die Schweiz
Im zweiten Qualifikationsspiel zur Teilnahme an den XII. Weltspielen der Gehörlosen 1973 in Malmö
standen sich am 1. Juli 1972 in Bingen die beiden Gehörlosen-Fußballmannschaften Deutschlands und
der Schweiz gegenüber. Die deutsche Mannschaft hatte das Spiel jederzeit in der Hand und siegte
haushoch mit 11:0 Toren. Nach dem 1:0 Fußballsieg gegen die favorisierten Italiener stand die
deutsche Mannschaft nun vor dem zweiten Qualifikationsspiel gegen die Schweiz. Schon am
Donnerstag, dem 29.06., fanden sich die deutschen Spieler in Bingen zur Vorbereitung ein. Diese
Vorbereitung lag wiederum in Händen des hörenden Trainers Osadcuk vom Bayerischen
Fußballverband. Betreut wurden die Spieler von Verbandsfußballwart Fuchs und Geschäftsführer
Kliewer. Am selben Abend trat unsere Mannschaft gegen die Bezirksliga-Mannschaft von Hassia
Bingen (2. Tabellenplatz) zu einem Probespiel an. Sie verlor dieses Spiel mit 3:2 Toren, hinterließ
aber einen guten Eindruck. Auch am Freitag und sogar am Samstagmorgen wurde die taktische
Spielweise wieder und immer wieder geübt, so dass die deutsche Mannschaft wohl vorbereitet ins
Spiel gehen konnte. Freitagabend gab es im Hotel „Römerhof“ ein gemeinsames Abendessen mit der
Schweizer Mannschaft, wobei Fachwart Fuchs und Geschäftsführer Kliewer die schweizerische
Mannschaft herzlich willkommen hießen. Der Bürgermeister der Stadt Bingen fand sich für einige Zeit
zu einem Willkommensgruß ein, wobei er beiden Mannschaften je eine Flasche Rheinwein übergab.
Die Firma Scharlachberg stiftete ebenfalls für alle Teilnehmer je eine kleine Flasche Weinbrand, deren
Verteilung der bei der Firma beschäftigte Gehörlosendolmetscher Norbert Boeck übernahm. Nach
dem Spiel kamen beide Mannschaften zu einem vom Landesverband Rheinland-Pfalz gegebenen
Festbankett zusammen. Dabei merkte man den Schweizern an, dass sie die hohe Niederlage schnell
verdaut hatten. Der Ausspruch des hörenden Trainers der Schweizer, René von Arx („Deutscher
Fußball absolute Weltklasse“) zeigte den Respekt vor den deutschen Fußballspielern. Beim Umtrunk
sprach der Betreuer der Schweizer, Heinz von Arx aus Aarau, die Hoffnung aus, dass es in nächster
Zeit wieder zu einer freundschaftlichen Begegnung kommen möge. Dank wurde auch dem
Gehörlosendolmetscher Norbert Boeck gesagt für seine gute Organisation und aufopfernde Betreuung
beider Mannschaften. Beim „3. Deutschen Gehörlosen-Weinfest“ in der Stadthalle Bingen verlebten
Spieler und Besucher noch einige fröhliche Stunden bei Vorführungen, Wein und Tanz. Spielbericht:
die deutsche Mannschaft spielte mit zwei Änderungen in derselben Aufstellung wie gegen Italien.
Wegen Verletzung des besten Spielers gegen Italien, Helmut Stöhr, Ludwigsburg, wurde der
Heidelberger Torwart Wolfgang Gang als linker Verteidiger aufgestellt, und für den verhinderten
Wilfried Posniak spielte Wolfdieter Ranft, Berlin.
In folgender Aufstellung präsentierte sich die deutsche Mannschaft den ca. 400 Zuschauern, u.a.
auch dem Vorsitzenden des DGS, Heinrich Siepmann: Manfred Larf (Berlin); Günter Schwarz
(München); Bernhard Maier (Freiburg); Wolfgang Gang (Heidelberg); Josef Straßburger (Heidelberg);
Stefan Payer (Nürnberg); Erwin Winkelmann (Würzburg); Wolfdieter Ranft (Berlin); Andreas Klaus
(Berlin) und ab 2. Halbzeit Herbert Fey (Neuwied); Hans Rausch (Heidelberg); Eberhard Bayer
(Karlsruhe); Josef Derkum (Köln). Zur gleichen Zeit wurde im Fernsehen das Fußball-Pokal-Endspiel
Schalke 04-Kaiserslautern übertragen, sonst wären noch mehr Zuschauer gekommen. Man erlebte
eine gut aufspielende deutsche Mannschaft, in der alle Glieder mit hervorragendem Einsatz spielten.
Die Schweizer Gäste waren dem schnellen modernen Spiel der Deutschen nicht gewachsen. Schon in
der 4. Minute schoss Hans Rausch den Führungstreffer, dem in kurzen Abständen die Tore Nr. 2
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durch Josef Derkum (8. Minuten) und Tore Nr. 3 durch Erwin Winkelmann (15. Minuten) folgten.
Erwin Winkelmann erhöhte in der 30. Minute auf 4:0. In der 42. Minute wurde Hans Rausch im
Schweizer Strafraum gefoult, und der Schiri erkannte auf Elfmeter, den Josef Derkum zum 5:0
verwandelte. Ein Schweizer Spieler wurde wegen beleidigender Äußerung des Feldes verwiesen, so
dass die Schweizer die restliche Zeit mit 10 Mann durchstehen mussten. Vor der Pause erhöhte Erwin
Winkelmann noch auf 6:0 Tore. In der zweiten Halbzeit ging der Torregen munter weiter: 7:0 durch
Günter Schwarz (55. Minute), 8:0 durch Erwin Winkelmann (72. Minute), 9:0 durch Günter Schwarz
(76. Minute), 10:0 durch Josef Derkum (Kopfballtor auf Vorlage von Eberhard Bayer in der 78.
Minute). Zum Schluss noch 11:0 im „Spaziergang“ durch Erwin Winkelmann in der 82. Minute. In der
zweiten Halbzeit wurde der Schweizer Schlussmann Spahni gegen Helmut Stöhr (Ludwigsburg)
ausgetauscht, aber auch dieser war dem deutschen Angriffswirbel nicht gewachsen. Leider griffen die
Schweizer in der zweiten Halbzeit zu unfairen Mitteln und foulten Hans Rausch so sehr, dass er
kampfunfähig gegen Eberhard Bayer (Karlsruhe) ausgetauscht werden musste. Auch Andreas Klaus
musste wegen Verletzung gegen Herbert Fey (Neuwied) ausgetauscht werden. Die 12:3 Ecken für
Deutschland zeigen auch die Überlegenheit der deutschen Mannschaft, aus der noch hervorzuheben
wären: Erwin Winkelmann als fünffacher Torschütze, Libero Günter Schwarz und Linksaußen Josef
Derkum. Es ist sicher nicht vermessen, nun anzunehmen, dass die deutsche Mannschaft schon fast im
Zug nach Malmö sitzt. Es steht nur noch das Spiel gegen Frankreich aus.
Torschützen: 0:1 Rausch (4. Minute), 0:2 Derkum (8. Minute), 0:3 Winkelmann (15. Minute), 0:4
Winkelmann (30. Minute), 0:5 Derkum (42. Minute), 0:6 Winkelmann (?. Minute), 0:7 Schwarz (55.
Minute), 0:8 Winkelmann (72. Minute), 0:9 Schwarz (76. Minute), 0:10 Derkum (78. Minute), 0:11
Winkelmann (82. Minute).

Links die Schweizer Mannschaft – rechts die deutsche Mannschaft
von rechts nach links: Andreas Klaus, Stefan Payer, Wolfdieter Ranft, Josef Straßburger,

Bernhard Maier, Josef Derkum, Wolfgang Gang, Hans Rausch, Erwin Winkelmann,
Manfred Larf und Spielführer Günter Schwarz

Bisher sind in Gruppe 3 folgende Qualifikationsspiele durchgeführt worden: in Trient ITA – BR
Deutschland 0:1; in Paris FRA – ITA 1:3; in Bingen BR Deutschland – SUI 11:0. Das ergibt folgenden
Tabellenstand:



DEUTSCHER GEHÖRLOSEN - SPORTVERBAND
Mitglied im Deutschen Olympischen Sportbund – International Committee of Sports for the Deaf, gegründet 1924
European Deaf Sport Organization, gegründet 1983 – International Committee of Silent Chess, gegründet 1949

Statistiker
Rudolf Walter Marzoll, Willi-Hill-Weg 13, 22 547 Hamburg
Fax: 040 / 837 728, e-Mail : Rudolf-Walter.Marzoll@dgs-fussball.de

14.01.2008/DGS-Fußballsparte/Deaflympics/Feldturniere –Herren- -Seite 4 von 4 Seiten-

Land SP G U V Tore Punkte
1. Deutschland 2 2 0 0 12 : 0 4 : 0
2. Italien 2 1 0 1 4 : 2 2 : 0
3. Frankreich 1 0 0 1 1 : 3 0 : 2
4. Schweiz 1 0 0 1 0 : 11 0 : 2

Es stehen noch aus: Deutschland – Frankreich (evt. November in Heidelberg), Schweiz – Frankreich
(im September/Oktober), Italien – Schweiz März 1973.
Für unsere Mannschaft ist für den 14. Oktober 1972 in Wuppertal ein Fußball-Freundschaftsspiel
gegen Schweden vorgesehen. Schweden braucht sich als Veranstalter der Weltspiele nicht zu
qualifizieren. Dieses Spiel würde der deutschen Mannschaft Gelegenheit geben, die schwedische
Mannschaft kennen zu lernen, da es vielleicht in Malmö zu einer Begegnung kommt.

Verfasser: DGS – Geschäftsführer Werner Kliewer, Essen

Quelle: Deutsche Gehörlosen-Zeitung (DGZ) vom 15/1972

Quelle: Presse Bingen (?)


